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Eertelſhrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnedmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall uunr:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Snſerate für den Courter werden ar
genommen: Ja Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Am Mittwoch den 17ten d. M., Vormittags 10 Uhr, wer-
den im Seſſionszimmer der unterzeichneten Haupt Verwaltung
der Staats Schulden Markgrafen- Straße Nr. 46, die fur
das erſte Semeſter 1841 zur Tilgung kommenden StaatsSchuld
Scheine im Betrage von 955,000 Thlr. im Beiſein eines ih-
rer Mitglieder und in Gegenwart eines Königlichen Notars, of
fentlich durch das Loos gezogen und demnächſt die Nummern
und Littern der ausgelooſeten und am 1. Juli d. J. zur baag-
ren Auszahlung gelangenden Staats Schuld Scheine durch
die öffentlichen Blatter zur Kenntniß des Publikums gebracht
werden,

Berlin, den 8. Februar 1841.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 13. Febr. Seine Majeſtät der König haben
dem Regierungsrathe, Freiherrn von Eichendorff hierſelbſt,
den Charakter eines Geheimen Regierungs Rathes Allergnadigſt
beizulegen und das fur denſelben ausgefertigte Patent zu voll
ziehen geruht.

Vom Main, d. 7. Febr. Aus guter Quelle hört man,
daß die Sendung des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Generals Freiherrn
von Heß nach Berlin den Zweck hat, daſelbſt uber verſchiedene
Punkte, als z. B. Dislocirung der Bundes Armee fur den Fall
einer fernern Bedrohung durch Frankreich, gemäß ſeinen Er
fahrungen auf ſeiner Miſſion nach Suüddeutſchland, dann über
die diesfallſigen Bundes PraäſidialPropoſitionen c. zu verhan-
deln, insbeſondere ſoll ein Auftrag des Baron Heß dahin gehen,
den Antrag der Königl. Baierſchen Regierung zu unterſtuützen,
von Bundeswegen die Befeſtigung von Germersheim in einem

rößern Maßſtabe auszufuhren, und zwar auf dem rechtenKheinufer die Werke von Stein zu errichten, wornach die Ge-

ſammtſumme der Geldmittel, die der Bund zu liefern hat, er
höht werden muß, wozu auch Oeſterreich bereits ſeine Zuſtim-
mung gegeben haben ſoll.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 26. Jan. Schon

lange war die Nachricht hier verbreitet, daß im Gouvernement
Wilna wiederum bedeutende Verhaftungen Statt gefunden.
Gegenwartig erfährt man nun durch Reiſende, die aus Litthauen

ceeaeeeeereereeeereeneee--

1841.
e h e a Skommen, daß der Graf Oginsky, welcher bedeutende Guter

in Samogitien beſitzt, als Chef einer weitverzweigten Verſchwö-
rung verhaftet worden und zwar als er ſich eben an der Tafel
des Gouverneurs von Wilna befand. Er wurde, heißt es, mit
vielen ſeiner Genoſſen nach St. Petersburg abgeführt. Seine
Guter ſind militairiſch beſetzt und ein großer Vorrath dort auf-
e Waffen und Munition ſoll nach Wilna gebracht wor
den ſein.

Frankeeich.
Paris, d. 7. Febr. Es hieß geſtern, die Anleihe von 450

Millionen werde, ſobald dieſelbe von den Kammern votirt ſein
werde, in ihren Bedingungen zur Adjudikation vorgelegt werden.
Man fuügte hinzu, Hr. Humann glaube ſogar, daß die Re-
gierung genöthigt ſein werde, von der von den Kammern erbe
tenen Befugniß, die die Kreirung von 250 Millionen Schatzbons
geſtattet, Gebrauch zu machen, da die Anleihe nicht hinreiche,
den dringenden Ausgaben Genüge zu leiſten.

Der Marſchall Graf Sebaſtiani iſt zum Präſidenten
und Herr Jouffroy zum Sekretair der mit der Prufung des
Geſetzes über die geheimen Fonds beauftragten Kommiſſion er
nannt worden.

Paris, d. 8. Febr. An der heutigen Börſe ſprach man
wiederum von drohenden Noten die von den Machten des Fuli-
traktats an die franzöſiſche Regierung gerichtet worden ſeien,
und Kriegsbefuürchtungen begannen ſich von Neuem unter den
Spekulanten zu verbreiten.

Man ſpricht von einer Unterredung, die heute zwiſchen den
HH. Soult und Guizot in Gegenwart des Königs in den
Tuilerieen ſtattgefunden habe. Es heißt, man habe neue
Verſuche gemacht, um eine Verſöhnung zwiſchen beiden her
beizufuhren.

Paris, d. 8. Febr. Der Moniteur veröffentlicht heute
folgende telegraphiſche Depeſche: Madrid, d. 1. Febr. Der
franzöſiſche Geſchäftsträger an den Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten. Die Dueroſache iſt beendet. Der Senat
hat den Geſetzentwurf uber das Schiffahrtsreglement fur dieſen
Fluß angenommen und die Königin hat das Geſetz beſtätigt.

Der Courrier de Bordeauyx enthält nach einem Privatſchrei
ben aus Calcutta vom 17. Dec. an ein Bordeauxer Handlungs-
haus Folgendes: Das Schiff RedRower iſt geſtern von Ching

Es uberbringt Nachrichten aus Macao bis zumangekommen.
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3. Nod. Um dieſe Zeit war der engliſche Admiral noch nicht
von Tſchuſan zurückgekehrt und man erwartete ihn nicht vor der
Mitte Rov. Es ſcheint, daß jedermann an die Unmöglichkeit
glaubt, daß die Differenzen ohne Anwendung von Zwangsmaß-
regeln beigelegt werden. Die Chineſen thuen alles Mögliche,
um ſich den Bedingungen nicht unterwerfen zu muſſen, die ihnen
im gelben Meere vorgeſchlagen worden find. Jndeſſen iſt der
Handel ganz und gar gelähmt und unterbrochen.

Das in Havre mit Beſchlag belegte Dampfſchiff einer engli-
ſchen Kompagnie iſt in Folge eines Urtheilsſpruchs des Appella-
tionsgerichts zu Rouen wieder freigegeben worden und nach Lon
don abgegangen.

Großbritannien und Jrland.
Die Augsburger Allgemeine Zeitung giebt folgenden Bericht

aus London vom 1. Febr. Die Unterhandlungen wegen des
Orients dauern ununterbrochen fort. Namentlich war in der
letzten Zeit die Beſetzung der Feſtung Jean d'Acre durch engliſche
Truppen ein Gegenſtand diplomatiſcher Kommunikationen, wo
bei die Frage erörtert ward, ob es nicht zweckmäßiger wäre, die
genannte Feſtung durch eine ausſchließlich turkiſche Garniſon be
ſetzen zu laſſen. Lord Palmerſton, deſſen loyale Politik hin
ſichtlich des Orients fruher oder ſpäter allgemeine Anerkennung
und Wurdigung finden durfte, erklärte ſich mit den Anſichten
der Kontinentalmächte vollkommen einverſtanden und aäußerte,
England ſei immer bereit, ſobald nach dem Urtheil der Pforte
und ihrer Alliirten die Umſtände es erlaubten, die engliſchen
Truppen die ſich in Acre befinden, und die Feſtung
der osmaniſchen Garniſon allein zu überlaſſen.

Ferner: London, d. 3. Febr. Die Frage ruckſichtlich
der Beſetzung St. Jean d'Acre's hat ihre vorläufige Löſung er-
halten. England hat ſich bereit erklärt, ſobald es verlangt werden
dürfte, Acre zu räumen, zugleich aber den Wunſch ausgedruckt
und gleichſam als Gegenbedingung aufgeſtellt, daß auch Saida
einer rein turkiſchen Beſatzung überlaſſen werde. Die gegen-
wärtige Garniſon von Saida beſteht zumeiſt aus öſterreichiſchen

Truppen.2 Wandon, d. 3. Febr. Die Malta Times enthalten folgen-

des Schreiben des Admirals Stopford an den Gouverneur
von Malta: „Mein Herr, ich habe die Ehre, Sie zu benachrich-
tigen daß, da Mehemed Ali die tuürkiſche Flotte herausge
geben ſeine Armee aus Syrien zuruckberufen und alle Bedin-
gungen, die der Sultan ihm angeboten hatte, angenommen hat,
der Hafen von Alexandrien und das Küſtenufer von Syrien nicht
mehr einer Feindſeligkeit abſeiten des Sultans, oder ſeiner
Allirten ausgeſetzt ſind. Jch habe die Ehre u. ſ. w. Robert
Stopford.“

London, d. 4. Febr. Die Jnfluenza herrſcht jetzt hier in
einem ſehr heftigen Grade, beſonders in den öſtlichen Theilen der
Hauptſtadt. Ein großer Theil der Polizei leidet daran, weil
dieſe viel auf den Straßen ſein muß.

London, d. 6. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober
haufes überfiel den Herzog v. Wellington ein plötzliches Un
wohlſein, ſodaß er nach Hauſe gebracht werden mußte und man
mehrere Stunden fur fein Leben fürchtete. Spater ſchien er je
doch ſich wieder zu erholen. Jm Unterhauſe wurde geſtern
Serg. Talfourd's Bill über das literariſche Eigenthum mit
45 gegen 38 Stimmen bei der zweiten Leſung verworfen.

London, d. 6. Febr. Die geſtrige Morning Poſt läßt
ſich aus Paris ſchreiben, die Vermittelung Louis Philipps
mit Hrn. Thiers ſei nicht mehr zweifelhaft; das Miniſterium
Soult-Guizot ſei das Opfer einer Jntrigue geworden, der
König werde es entlaſſen. Dieſe Nachrichten will die Morning-
Poſt die übrigens in Geruchten nicht ſehr zuverläſſig iſt
aus der beſten Quelle haben.

3

Der Overland Courier meldet laut Privatbriefen aus M a
cao, Admiral Elliot habe dem Kaiſer von China einen Traktak
von 26 Artikeln vorgelegt. Der Kaiſer habe 16 davon angenom
men und 10 verworfen. Auch habe Aomiral Elliot erklart, er
ſei uberzeugt, daß die Chineſen nur die Verhandlungen in die
Länge ziehen wollen ſeine Jnſtruktionen aber geſtatten ihm. nicht,
mit mehr Energie zu handeln.

Spanften.
Madrid, d. 1. Febr. Die Regentſchaft hat die offtzielle

Nachricht von der Regulirung der Duero Schifffahrt erhalten.
Man wird ſich nun mit den unerläßlichſten Arbeiten zu beſchäftj
gen haben, um den Duero ſchiffbar zu machen.

Türkei.
Alexandrken, d. 21. Jan. Die turkiſche Flotte, deſte-

hend aus zehn Linienſchiffen, zehn Fregatten und ſieben kleinern
Kriegsſchiffen, mit circa 1600 Kanonen, iſt jetzt außerhalb des
Hafens und ſticht heute noch in die See, um nach Marmo
rizza zu gehen. Sie lag 18 Monate im Hafen und hatte bel
ihrer Ankunft außer den 15,000 Matroſen noch 7000 M. Law
dungstruppen am Bord, die beim Beginne der Jnſurrektion nach
Syrien geſchickt wurden. Jetzt zählen die Matroſen nur noch
etwas über 8000 M. 5000 ſind geſtorben, die übrigen deſertirt,
Den Matroſen, denen man vier Monate Sold ſchuldet, hat
man einen Monat gezahlt. Die tuürkiſche Flotte hat Mehe-

med-Akli über 60,000 Beutel (2 Mill. Thlr.) gekoſtet; eben fo
viel koſtet ihn jährlich ſeine eigne Flotte, fur die er über 100
Mill. Fr. bezahlt hat. Rechnet man hierzu die Jntereſſen von
fuunf Jahren, die hier 24 Proc. betragen, ſo verdoppelt
ſich das Kapital, d. h. ſteigt mit dem fuünfjährigen Sold zu
237 Mill. Fr.

China.
Macao, d. 4. Nov. Den letzten Nachrichten aus Tſchw

ſan zufolge, fingen die Chineſen an, in die Stadt zuruckzukeh
ren, und es wurden täglich bedeutende Vorräthe von Lebens
mitteln herbeigeſchafft. Fur die Dauer der in Kanton zu eroff
nenden Unterhaudlungen iſt ein Waffenſtillſtand zwiſchen den Chi
neſen und Englandern abgeſchloſſen worden und es heißt, die
in Ningpo gefangen ſitzenden Engländer wurden nach Kanton ge-
bracht und dort in Freiheit geſetzt werden. Von Sir Hugh Gough,
der das Kommando der Landtruppen in Tſchuſan an Stelle des
Oberſt Burrell übernehmen ſoll, verſpricht man ſich eine bedeu-
tende Verbeſſerung des Zuſtandes dieſer Streitkräfte, da er für
einen ſehr talentvollen und energiſchen Mann gilt. Oberſt Bur
rell hatte zu allgemeiner Unzufriedenheit Anlaß gegeben. Unter
den zu Tſchuſan an Krankheiten geſtorbenen Militairs befinden
ſich 3 Offiiere. Das Linienſchiff Melville, welches bei Tſchuſan
auf den Grund geſtoßen war und einigen Schaden gelitten hatte,
war wieder ausgebeſſert, und der Admiral Elliot wollte ſeine
Flagge auf demſelben aufpflanzen. Hier zu Macao iſt im
Handel noch immer Stillſtand, und Alles befindet ſich im
Status quo.

Vermiſchtes.
Couleur de cendre imperial, Kaiſeraſchenfarbe,

e heißt nach Rapoleon's Leichenzug die modernſte Farbe in
Paris.

Folgende Anzeige iſt wortlich aus einem neuen Blatke
von Jerſey uüberſetzt: „Zu verkaufen den 8. Juli 134 Prozeſſe,

wovon die Akten einem ausgezeichneten Advokaten gehören, wel
cher ſein Geſchäft aufzugeben beabſichtigt. Man merke: die
Klienten ſind ſehr reich und hartnäckig!“
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Berlin, Pr. Cenr.
d. 12. Febr. 1841. a Sr.

t. Schuldſch. 4 1035 1034 ZSZinsſch. d. Nm. 98 97
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 do. do. d. Nm. 98 97
Pr. Sch. d. Seeh. 805 803 Actien
Km. Obl. m. l. C. 34102 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1273 1263
Qm. Schuldv. 34102 1012 do. do. Prior.-A. 43 (1023Berl. Stadt Obl. 4 1033 Mgd. epz. Eiſenb. 1132 1125
Oanz. do. in Th. 48 dDo. do. Prior.-A. 4] l 1023
Weſtpr. Pfandbr. 34 1012 FSerl. Anh. Eiſenb 1064 1054
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1054 do. do. Prior. A. 4 1022 102
Dſtp. Pfandbr. do. 34) 1014 Gold al marco. 2083
Pomm. Pfandbr. 331034 102 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 34 1034 1033 Friedrichsd'or 133 13
Schlefiſche do. 341023 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Km, 98 97 zen à 5 Thlr. 73 7
da. do, d. Kn. 98 97 Diskonto s 4 a. Lübeck.

a. Stargard.Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13. Februar.
1 thl. 16 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 22 ſgr., pf.er 1 5 ws e e 1 ß 7 ſo 6 v deburg Rahmann a. Würzburg,

Gerſte 222 6 2227 ſtedt.Hafer v 16 2 19 5 ſen.Magdeburg, den 12. Februar. (Nach Wispeln.) a Solingen-
Weizen 384 43 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 30 32 Hafer 164 174

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 11. Februar.

en 8 Thl. 123 Ngr. bis 3 Thl. 174Ngr. ter a. Berlin.S 2 i 21731 177 20e a. MagdeburgRappſaat 7 74 7 15 Hr. Lieut. Pröls a. Stettin.W. Rübſen 6 224 78S. Rübſen s 152Oel, der Ctr. 15 522 a. Hamburg.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Doße a. Berlin.
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Opfergeld a. Köln. Hr. Kaufm. Behnse

Hr. Kaufm. Poſtphath a. Stettin
Hr. Kaufm. Heinrichen a. Leipzig.

Benicke a. Staßfurt. Hr. Kaufm. Mäcker a. Magdeburg. Hr. Part.
Stüve a. Darmſtadt.
gers a. Dresden Hedwigs a. Biemen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Reiß a. Mannheim Frenzel a. Mag

Hr. Reg. Rath Reichard a. Gera.

Oppenheimer a. Schweinfurt

Waſſerſtand zu Halke
am 14. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Februar: 1 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Februar.

Hr. Comm. Doße

Hr. Kaufm. Calow
Frau OAmtm,

Die Hrn. Kaufl. Liebold a. Dannheim, Krö

Hr. OAmtm. Brandis a. Lauch
Hr. Aſſeſſ. Beſſer a. Po

Die Hrn, Kaufl. Schmidt a. Aken, Herrmann a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Winzer a. Leipzig.
Hr. Cand. Bremer a. Berlin.

Hr. Fabr. Häßker
Hr. Buchhdlr. Hinrichs

u. Hr. Kaufm. Stüve a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Döring a. Würz
burg Zimmer u. Hänel a. Berlin.

Schwarzer Adler: Hr. Oecon. Richter a. Skäna.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Küchenthal a. Buhla. Hr. Stad. Schra

Stadt Hamburg: Die Hrru. Kaufl. Prohmann a. Berlin, Robrahn
Klemm a. Leipzig.

Hr. Jnſtrumentm. Lorz a. Allſtedt.
Frau Wwe Hecker a. Sangerhauſen

Goldne Kugel: Hr. Sergeant Härigen a, Erfurt. Hr. Kaufm. Schulz

cPolytechniſche Geſellſchaft.
Heute Montag den 15. Febr. Abends 7

Uhr Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Käamtz,

Schadeberg.

Bekanntmachungen.
2000 Thlr. Cour. leiht zu 49 Zinſen

auf gute Ackerſicherheit aus
Muckrena bei Alsleben a. d. Saale,

den 10. Februar 1841.

Es iſt uns erfreulich den geehrten Jn-
tereſſenten der Feuer Verſicherungs-
bank f. D. in Gotha hiermit vorlaufig
anzeigen zu konnen, daß die vom Jahre
1840 zu erwartende Dividende circa 60
pCt. betragen wird.

Halle, den 15. Februar 1841.
Kayſer Comp.,

Agenten.

Ein Backhaus iſt von jetzt an billig zu
verpachten und am 1. April d. J. zu be-
ziehen. Naheres erfährt man in Halle
No. 1041. am Muhlberge.

Fur Forſtbeamte und Jager.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle in der Kümmel' ſchen
Sort. Buchhdl.:

J. G. Lentner's Tgſchenbuchlein der
Forſtſprache,

in welchem außer der forſtmanniſchen Ter
minologie, auch die ſonſt im Forſtweſen vor-
kommenden technologiſchen Ausdrucke, die

Benennungen fur die verſchiedenen Nutzholz-

arten,
Der Juſtitiarius Junghanns.

nebſt den in Deutſchlands Waldun-
gen einheimiſchen oder cultivirten Holzarten,
ſowie deren vortheilhafteſte Benutzung und
Verwendung enthalten ſind. Nach den be-
ſten daruber vorhandenen Huülfsquellen bear-

beitet. Jn alphabetiſcher Ordnung. 16.
geh. 15 Sgr.

Ein Burſche und Madchen mit guten
Atteſten verſehen, finden vom 1. April ab
ein gutes Unterkommen bei

Grundmann, Gaſtwirth am Bahnhofe.
Beſten Duſſeldorfer Moſtrich empfiehlt

Auguſt Theodor Suße,
Neumarkt, Rakthskeller.

billigſt

Ganz vorzüglich achten Wiener Putzkalk,
à T 2 Sgr. zum Putzen der Metallr
Geſchirre beſonders empfehlend, bei

Auguſt Theodor Suße.
Schiefertafeln in allen Großen verkauft

außerſt billig
Auguſt Theodor Suüße.
Guts- Verkauf.

Wir drei Geſchwiſter und Erben des
verſtorbenen Anſpanner Seifert in Zö
beritz ſind geſonnen, unſer Anſpännergut
mit 2 Hufe Acker, einigen Nebenſtücken,
2 Acker Wieſe und einem anſehnlichen
Jnventarium meiſtbietend zu verkaufen, und
iſt dazu ein Termin auf den 3. Marz in
dem Gute feſtgeſtellt; auch kann vor dem
Termine unterhandelt werden. Der Kauf
preis und die Bedingungen ſind in dem
Gute bei den Erben, wie auch bei den
Muäller Funke bei Hohen zu erfahren.

Die Seifertſchen Erben,
in Jöberitz bei Zörbig.

Einige funfzig Schock Sauerkirſchöäume
und 40 Schock Pflaumenbaume zum Vex-
ſetzen ſind zu haben bei Gottlieb Lie-
beskind in Naumburg Voe, 1366,



Ausſchnitt und Modewaaren-
e Ausverkauf

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchädliches Mittet,

grauen, rothen und verbleichten Haaren,
wegen nahe bevorſtehender Aufgabe des Geſchäfts binnen wenigen Stunden, (4 langſtens 5

zu ſehr herabgeſetzten Preiſen n St unden) eine ſchöne naturliche und dauern
bei Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtr. de ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem

Aufforderung Wunſche des Gebrauchenden zu geben.
Alle meine geehrten Geſchaftsfreunde werden, mit Bezugnahme auf obige Anzeige,

dringend erſucht, mir ſchuldige Zahlungen im
Halle, den 15. Februar 1841.

Wir verburgen uns nicht nur fur die Wahr

fo bot ho ſt obiger Ausſage, ſondern machen uns verLaufe dieſes Monats berichtigen zu wollen. vindit e Jes n der a richtig vor

Herm. H irſchfeld. geſchriebenem Gebrauche die verſprochette

belegenen Hauſes.

Hans verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtigt den Verkauf ſeines hierſelbſt in der Leipzigerſtraße

Wirkung nicht finden ſollte, den fur dieſes
Mittel gezahlten Preis ſogleich zuruck erſtat
ten zu laſſen.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr., die halbe FlaſcheHerm. Hirſchfeld.

722 Veranderten Umſtänden zufolge ſind alle
Beſtellungen an mich abzugeben von 11 Uhr
bis um 2 Uhr, wo ich ſelbſt zu treffen bin,
klein Brauhausgaſſe No. 330, eine Trep-
pe hoch. F. Kömmpel.Am 10. d. M. ſt eine rothſeidene Geld
börſe in der Richtung vom Lowen in der
Leipziger Straße nach der Bruderſtraße ver-
loren worden. Der ehrliche Finder derſel-
ben wird hiermit höflichſt gebeten, ſie nebſt
Jnhalt in der Expedition des Couriers ge-
gen eine gewiß anſtandige Belohnung
abzugeben.

20 Sgr.
Vitain et Comp. in Paris
S Alleiniges Lager fur Halle bei Herrn

im Schauſpielhauſe zu Leipzig Vranz Wgageans-
ſtattfinden. Entree à Perſon 1 Thlr. 2Am 11. e. iſt ein leeres Oelfaß von

Lüneburger Neunaugen, von vorzuglicher Halle bis Schraplau verloren worden;
Güte, in Schocken und einzeln bei der Finder melde es bei Hrn. Zumpe in

W. H. Poli Halle, wo er ein angemeſſenes Douceur
Reinſten Nordhauſer Branntwein erhält.

24 Thlr. pro W wenl Srom Zwei gut dreſſirte Hühnerhunde von aus-gen b S a gezeichneter Raſſe ſind zu verkaufen beim

bei W. H. Politz. Jager Storch,

Freitag, den 19. Febr. wird ein
großer Maskenball

Heute Abend
letzte Vorſtellung

der 7 Araber. Da die bisherigen
Vorſtellungen mit ſo allgemeinem, unge
theiltem Beifall aufgenommen worden ſo
darf der Unterzeichnete wohl mit Recht zu
zahlreichem Beſuch ergebenſt einladen.

es oOrIneS.
Das Lager von

Herrengarderobe Artikeln
iſt jetzt auf das vollſtändigſte aſſortirt, und
bietet namentlich in:

Buckskings und Cords zu Winter-
beinkleidern,

Sammet Atlas Grosgrain- und
Cachemir Westen,

Gestickten Halstüchern, Cravatten
und Shlipsen,

Seidenen Taschentüchern,
ſchuhen u. ſ. w.

de neueſten, modernſten r e dar
und empfiehlt zur geneigten Abnahme

E. E. Stracke,
gr. Steinſtr.

Hand-

5 in Fri d. S.Nohes leinenes Garn, auch a SLüneburger und Landflachs beſter Ein ſehr ſchönes Familien Logis, die
Qualität empfiehlt billigſt BelEtage, beſtehend aus Entrie, Saal,

F. W. Giebner Wohnſtube und Kabinet, 2 Stuben, ein
in Cönnern. Alkoven, im Seitengebaude, Speiſekammer,

Jagelgufener Hund Küche und Kochſtube, einem Keller, Holz
Am den 8. d. M ſt mie ein ſtall a v Waſchhauſes, iſt

langhariger, von Farbe haaſenfarbiger Hund e r m a
e e ſelche Le Ka rung er d in ſelbigem Hauſe bei der Wittwe Lauffer.
terkoſten und Inſertionsgebühren wieder bei
mir abholen laſſen.

Lauchſtädt, den 9. Februar 1841. Gaſthof zum goldenen Lamm
Friedrich Renſch, mit einer großen Gaſtſtube, hinter welcher

Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler. Wohn und Schlafſtube befindlich, einer
großen Billardſtube, vier Logirſtuben, einem

S Der Unterricht im Zeichnen, eben ſog Tanzſaal mit zwei Nebenſtuben, neu go
Semit Anfertigung der Bau Anſchlage bauter Kegelbahn, mit einer ziemlich grd-
Sim architektoniſchen Fache beginnt mit ßen Stube, einer Scheune, Stallung für

Meinen allhier an der Hauptſtraße ge
legenen

dem 15. d. M. wieder. S vierzig und etliche Pferde und übrigen
S Alsleben a. d. Saale, o Hammtlichen IJnventarium, ſo wie mit einem
S den 12. Febr. 1841. Ackerſtück von drei Scheffel Ausſaat, bin
9 Nicolaus Reinecke. S 9 geſonnen aus freier Hand zu verkaufen.
G Kaufluſtige werden gebeten, ſich entweder

22

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei mich zu wenden.
muündlich oder in portofreien Briefen an

kaufen zu höchſt möglichſten Preiſen
Kayſer Comp.,

Leipziger Straße No. 282. in Halle.

Der Hutmann Keitel in Dammen-
dorf weiſet daſelbſt 18 Stuck ſtarke und
geſunde Hammel zum Verkauf nach. 1

Jesnitz, den 11. Februar 1841.
Gottfr. Reiſe,

Gaſtwirth im goldnen Lathm.
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